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©  Verklinkungsblock  für  elektromagnetische  Schaltgeräte. 
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©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Verklin- 
kungsblock  mit  Gehäuse  (1)  zum  Verbinden  mit  ei- 
nem  elektromagnetischen  Schaltgerät  (13),  der 
durch  Verriegeln  des  die  Schaltbewegung  durchfüh- 
renden  Teiles  (12)  des  Schaltgerätes  dieses  in  Ar- 
beitsstellung  hält.  Hierzu  ist  eine  Zahnstange  (2) 
vorgesehen,  die  mit  dem  die  Schaltbewegung  durch- 
führenden  Teil  (12)  formschlüssig  kuppelbar  ist  und 
die  auf  ein  Rastenrad  (4)  einwirkt,  wobei  die  Rastung 
zur  Entriegelung  aufhebbar  ist. 

FIG  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Verklin- 
kungsblock  mit  Gehäuse  zum  Verbinden  mit  einem 
elektromagnetischen  Schaltgerät,  der  durch  Verrie- 
geln  des  die  Schaltbewegung  durchführenden  Tei- 
les  des  Schaltgerätes  dieses  in  Arbeitsstellung  hält. 

Bei  einem  bekannten  Verklinkungsblock  der 
obengenannten  Art  (DE-PS  26  25  292)  bestehen 
die  Verriegelungsteile  aus  einem  Kniegelenk,  das 
die  Rückbewegung  des  die  Schaltbewegung  durch- 
führenden  Teiles  in  nahezu  gestreckter  Übertot- 
punktlage  blockiert.  Das  Kniegelenk  wird  durch  Fe- 
derbelastung  in  die  Übertotpunktlage  gebracht.  Das 
Aufheben  der  Verriegelung  erfolgt  durch  einen 
elektromagnetisch  betätigten  Stößel.  Die  Lage  des 
Kniegelenks  und  des  gesamten  Verklinkungsblok- 
kes  müssen  an  den  Hub  des  elektromagnetischen 
Schaltgerätes  entsprechend  angepaßt  werden. 

Durch  die  Erfindung  soll  ein  Verklinkungsblock 
geschaffen  werden,  der  sich  selbsttätig  an  beliebi- 
ge  Hübe  unterschiedlicher  Schaltgeräte  anpaßt. 
Dies  wird  auf  einfache  Weise  dadurch  erreicht,  daß 
das  Verriegelungsteil  aus  einer  mit  dem  die  Schalt- 
bewegung  durchführenden  Teil  formschlüssig  kup- 
pelbaren  Zahnstange,  die  auf  ein  Rastenrad  ein- 
wirkt,  besteht,  wobei  die  Rastung  zur  Entriegelung 
aufhebbar  ist.  Zur  Aufhebung  der  Verriegelung  hat 
es  sich  als  vorteilhaft  erwiesen,  wenn  zur  Aufhe- 
bung  der  Rastung  ein  Elektromagnet  vorgesehen 
ist.  Um  auch  bei  aufgesetztem  Verriegelungsblock 
die  Stellung  des  elektromagnetischen  Schaltgerä- 
tes  erkennen  zu  können,  ist  es  von  Vorteil,  wenn 
die  Zahnstange  als  Schaltstellungsanzeige  ausge- 
bildet  ist.  Um  keine  gesonderten  Befestigungsmittel 
für  den  Verklinkungsblock  am  Schaltgerät  vorsehen 
zu  müssen,  ist  es  von  Vorteil,  wenn  das  Gehäuse 
die  Form  eines  Hilfsschalteraufsatzblockes  mit  ent- 
sprechenden  Ankopplungsmitteln  besitzt.  Sofern 
das  Gehäuse  nicht  die  volle  Breite  des  elektroma- 
gnetischen  Schaltgerätes  einnimmt,  können  neben 
dem  Verklinkungsblock  weitere  Hilfsschalter  auf 
das  elektromagnetische  Schaltgerät  aufgesetzt  wer- 
den.  Um  auch  eine  Aufhebung  der  Verriegelung  vor 
Ort  durchführen  zu  können,  ist  es  von  Vorteil,  wenn 
ein  Handentklinkungsstößel  vorgesehen  ist. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  ein  Ausführungs- 
beispiel  gemäß  der  Erfindung  beschrieben.  Es  zei- 
gen: 

FIG  1  eine  Seitenansicht  auf  den  auf  das 
elektromagnetische  Schaltgerät  aufge- 
setzten  Verklinkungsblock,  zum  Teil 
im  Schnitt, 

FIG  2  eine  Draufsicht  auf  die  Anordnung 
nach  FIG  1  und 

FIG  3  eine  Vorderansicht  auf  die  Anordnung 
nach  FIG  1. 

Der  in  dem  Gehäuse  1  angeordnete  Verklin- 
kungsblock  besteht  aus  einer  Zahnstange  2,  die 
über  das  Ritzel  3  auf  ein  Rastenrad  4  einwirkt.  In 

die  Rastung  des  Rastenrades  4  greift  ein  schwenk- 
bar  gelagerter  Hebel  5  ein,  der  über  eine  Feder  6 
in  die  Rastung  gedrückt  wird.  Zur  Aufhebung  der 
Rastung  ist  der  Hebel  5  mit  dem  Anker  7  eines 

5  Elektromagneten  8  in  Verbindung  gebracht,  der 
über  die  Anschlüsse  9  fernbetätigbar  ist.  Die  Zahn- 
stange  2  ragt  über  die  Kontur  des  Gehäuses  mit 
dem  Ende  10  als  Schaltstellungsanzeige  hinaus, 
wie  dies  aus  FIG  3  zu  ersehen  ist.  Ein  Handentklin- 

io  kungsstößel  11  ragt  ebenfalls  über  die  Gehäuse- 
kontur  hinaus  und  steht  mit  dem  Hebel  5  auf  nicht 
näher  dargestellte  Weise  zur  Aufhebung  der  Ra- 
stung  in  Verbindung.  Die  Zahnstange  2  ist  auf  der 
dem  Ende  10  abgewandten  Seite  mit  einem  Ham- 

75  merkopf  12  versehen,  der  beim  Aufschieben  des 
Gehäuses  2  auf  das  elektromagnetische  Schaltge- 
rät  13  in  eine  entsprechende  Aussparung  14  des 
die  Schaltbewegung  durchführenden  Teiles  des 
Schaltgerätes  eingreift.  Das  Gehäuse  ist  mit  ent- 

20  sprechenden  Haken  15  versehen,  die  beim  Auf- 
schieben  mit  entsprechenden  Ausnehmungen  des 
Gehäuses  des  elektromagnetischen  Schaltgerätes 
in  Eingriff  gebracht  werden,  wie  dies  beispielsweise 
aus  dem  DE-GM  88  05  878  =  GR  88  G  3185  DE 

25  bekannt  ist.  Zur  Verrastung  des  Verklinkungsblok- 
kes  mit  dem  Gehäuse  des  elektromagnetischen 
Schaltgerätes  dient  eine  angeformte  Rastklinke  16. 
Wie  die  FIG  2  und  3  zeigen,  entspricht  die  Breite 
des  Verklinkungsblockes  der  Teiles  zweier  Hilfs- 

30  schalteraufsatzblöcke,  so  daß  bei  einem  elektroma- 
gnetischen  Schaltgerät,  auf  das  vier  Hilfsschalter- 
blöcke  aufsetzbar  sind,  noch  zwei  zusätzliche  Hilfs- 
schalterblöcke  17  -  in  FIG  2  und  3  gestrichelt 
angedeutet  -  aufsetzbar  sind. 

35  Zur  Funktion  des  Verklinkungsblockes  ist  fol- 
gendes  auszuführen:  Bei  Einschalten  des  elektro- 
magnetischen  Schaltgerätes  wird  die  Zahnstange 
durch  den  die  Schaltbewegung  durchführenden 
Teil  des  elektromagnetischen  Schaltgerätes  nach 

40  unten  gezogen,  wobei  sich  das  Rastenrad  über  das 
Ritzel  3  im  Uhrzeigersinne  verdreht.  Die  Zahnstan- 
ge  wird  in  der  angezogenen  Stellung  und  damit 
auch  der  die  Schaltbewegung  durchführende  Teil 
des  Schaltgerätes  durch  den  Hebel  5,  der  in  die 

45  Rastung  des  Rastenrades  4  eingreift,  gehalten. 
Durch  Anspannunglegen  des  Elektromagneten  8 
kann  der  Hebel  aus  der  Rastung  herausgezogen 
werden,  so  daß  die  Verklinkung  aufgehoben  wird 
und  der  die  Schaltbewegung  durchführende  Teil 

50  des  Schaltgerätes  in  die  Ruhelage  zurückgehen 
kann.  Zur  Aufhebung  kann  anstelle  des  Anspannun- 
glegens  des  Elektromagneten  auch  der  Handent- 
klinkungsstößel  11  in  das  Gehäuse  hineingedrückt 
werden. 
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Patentansprüche 

1.  Verklinkungsblock  mit  Gehäuse  (1)  zum  Ver- 
binden  mit  einem  elektromagnetischen  Schalt- 
gerät  (13),  der  durch  Verriegeln  des  die  5 
Schaltbewegung  durchführenden  Teiles  (12) 
des  Schaltgerätes  dieses  in  Arbeitsstellung 
hält,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Ver- 
riegelungsteil  aus  einer  mit  dem  die  Schaltbe- 
wegung  durchführenden  Teil  formschlüssig  10 
kuppelbaren  Zahnstange  (2),  die  auf  ein  Ra- 
stenrad  (4)  einwirkt,  besteht,  wobei  die  Ra- 
stung  (4,  5)  zur  Entriegelung  aufhebbar  ist. 

2.  Verklinkungsblock  nach  Anspruch  1,  dadurch  75 
gekennzeichnet,  daß  zur  Aufhebung  der  Ra- 
stung  (4,  5)  ein  Elektromagnet  (8)  vorgesehen 
ist. 

3.  Verklinkungsblock  nach  Anspruch  1  oder  2,  20 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zahnstan- 
ge  (2)  als  Schaltstellungsanzeige  ausgebildet 
ist. 

4.  Verklinkungsblock  nach  Anspruch  1,  2  oder  3,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse 
(1)  die  Form  eines  Hilfsschalteraufsatzblockes 
mit  entsprechenden  Ankopplungsmitteln  (12  - 
16)  besitzt. 

30 
5.  Verklinkungsblock  nach  einem  der  vorherge- 

henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  ein  Handentklinkungsstößel  (11)  vor- 
gesehen  ist. 
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